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07006    Grundlagen der externen Rechnungslegung 

29.09.2015 

Prüfer: Univ.-Prof. Dr. C. Kuhner 

 

Umfang der Klausuraufgabe:        2  Seiten 

Bearbeitungsdauer:     60 Minuten 

In dieser Klausur sind maximal 60 Punkte zu erreichen. Sie ist in der Regel bestanden, 

wenn mindestens 30 Punkte erreicht wurden. 

Von den nachfolgend angeführten vier Aufgaben sind drei nach Ihrer freien Wahl zu bear-

beiten. Sollte ein Klausurteilnehmer alle vier Aufgaben bearbeiten, so werden nur die Lö-

sungen der Aufgaben 1 bis 3 in die Bewertung einbezogen. 

 

Aufgabe 1: (20 Punkte) 

a) Erklären Sie das Konzept des ökonomischen Gewinns unter Sicherheit mit seinen Vo-

raussetzungen. 

b) Welche Rolle spielt dabei die Ertragswerterhaltung? 

c) Ein Unternehmen erwirtschaftet mit Sicherheit im laufenden Jahr 2014 und in allen 

kommenden Jahren Einzahlungsüberschüsse (= Nettoverkaufserlöse), die folgendes 

Zahlungsprofil aufweisen:  

 

2014 2015 2016 2017 2018 … ∞ 
8 Mio. € 4 Mio. € 4 Mio. € 4 Mio. € 4 Mio. € 4 Mio. € 4 Mio. € 

 
Berechnen Sie nachvollziehbar den ökonomischen Gewinn für das Jahr 2014. Legen 
Sie einen Kalkulationszinsfuß von 5% zugrunde.  
 

Aufgabe 2: (20 Punkte) 

a) Beschreiben Sie den Aufgabenschwerpunkt der externen Rechnungslegung und skiz-

zieren Sie die Zusammensetzung der Adressatenkreise von Jahresabschlüssen. Stel-

len Sie hier zudem dar, welche Informationsbedürfnisse die jeweiligen Adressaten-

gruppen besitzen. 

b) An den Informationsbedürfnissen welcher Abschlussadressaten orientiert sich die ka-

pitalmarktorientierte Rechnungslegung nach dem IASB-Rahmenwerk? Was ist hierbei 

die Zielsetzung der Finanzberichterstattung (objective of financial reporting)?  
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Aufgabe 3: (20 Punkte) 

a) Erläutern Sie die Ansatz- und Bewertungskriterien einer Rückstellung nach IAS 37.  

b) Gegen die Investment Bank AG wird am 30.06.2014 von der Bankenaufsichtsbehörde 

ein Strafverfahren eingeleitet, weil sie verdächtigt wird, Zinssätze manipuliert zu haben. 

In der Anklageschrift wird eine Strafe von 50 Millionen Euro gefordert. Die Vorstände 

der Investment Bank AG können allerdings bis zum Geschäftsjahresende 2014 

(31.12.2014) glaubhaft beweisen, dass ihre Bank nichts mit der Manipulation von 

Zinssätzen zu tun hat. Prüfen Sie in nachvollziehbarer Art und Weise, ob eine Rück-

stellung nach IAS 37 anzusetzen ist. 

 

Aufgabe 4: (20 Punkte) 

a) Der Konzern ist national wie international die am weitesten verbreitete Erscheinungs-

form großer Unternehmen. Auf welche Faktoren ist die institutionelle Ausgestaltung 

von Unternehmen als Konzerne zurückzuführen? 

b) Definieren und erläutern Sie den Beherrschungsbegriff nach IFRS 10. Wann liegt Be-

herrschung vor? 

 


